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Der Angriffskrieg in der Ukraine führt zu tiefgreifenden Umbrüchen in ganz Europa, der vielzitierten Zeitenwen-
de. Viele Westeuropäer*innen haben jetzt das Bedürfnis, die Verwerfungen in Osteuropa und Russland tiefer zu 
begreifen, die Historie alter Konflikte besser zu verstehen. Die Wurzeln der komplexen Identitätskonflikte in den 
post-sowjetischen Staaten, die Paradigmenwechsel, zeitweilige Loyalitäten und entstehenden Exil-Gemein-
schaften, die die Neuordnung hervorbringt, kennenzulernen.

Die Idee
Mit „Tracks East“ ARTE unternimmt eine Annäherung neuer Art, Hand in Hand mit osteuropäischen Journalist*innen, 
Kulturschaffenden und VJs. Diese verfügen über das notwendige kulturspezifische, politische und historische Wissen, 
um direkten Einblick in die jeweiligen Zivilgesellschaften und Beziehungen untereinander zu geben sowie in deren 
Umgang mit dem imperialen Erbe der Sowjetunion und Russlands. Wie erleben sie den Kampf um die Wahrheit? Wie 
leisten sie Widerstand? Was verändert sich für sie? Und woraus schöpfen sie Hoffnung?

Bei „Tracks East“ erzählen Betroffene und lokale Expert*innen selbst ihre Geschichten, Menschen aus Ost- und Südost-
europa, dem Kaukasus und Zentralasien. Anstatt über diese Regionen und ihre Protagonist*innen zu berichten, erteilen 
wir ihnen direkt das Wort und hören zu.

Die Formate
„Tracks East“ ist ein Sonderformat von „ARTE Tracks“. Neben zehn Spezialsendungen, die im TV ausgestrahlt und im 
Netz abrufbar sein werden, umfasst es auch ein wöchentliches YouTube-Format, das von der russischen Journalistin 
Masha Borzunova (ehemals Doschd/ TV Rain) auf Englisch moderiert wird: „Fake News: Doschd x Tracks East“. Sende-
start des gesamten Projekts ist der 7. Juni 2022. 

Verbreitung auf allen Kanälen
Ab dem 7. Juni 2022 räumt ARTE am Dienstagabend zehn Wochen lang einen Sendeplatz für „Tracks East“ frei. 
Auf arte.tv werden die Sendungen vier Tage vor Ausstrahlung auf Deutsch und Französisch abrufbar sein sowie kurz 
nach Ausstrahlung auch mit Untertiteln in Ukrainisch, Englisch, Spanisch, Italienisch und Polnisch. 
Dank einer Kooperation mit der Deutschen Welle werden die zehn Sondersendungen auch in russischer Sprachfassung 
auf ARTE in Englisch (arte.tv/en) sowie auf dem russischsprachigen YouTube-Kanal der Deutschen Welle 
DW Reportaschi zur Verfügung stehen. 
Das YouTube-Format „Fake News: Doschd x Tracks East“ wird in englischer Sprache (mit dt. Untertiteln) auf dem
 Tracks-YouTube-Kanal sowie mit deutschem Voice-Over auf dem YouTube Kanal „Irgendwas mit ARTE und Kultur“ zu 
sehen sein. Begleitet wird das Projekt von einem TikTok-Format in deutscher Sprache.

Tracks East: 
Das Projekt
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Die Wahrheit ist nicht nur Opfer, sondern auch Waffe 
im Krieg. Sie hat viele Verteidiger*innen: Warflu-
encer*innen, oppositionelle Journalist*innen und 
Ex-Mitarbeiter*innen von Staatssendern sowie deren 
nächste Verwandte. Eine Sendung über Propaganda 
und Gegenpropaganda in Zeiten des Krieges.

Ukrainische Warfluencer*innen & Kriegsreporter*in-
nen aus Notwehr
Die ukrainische Influencerin Jerry Heil nutzt ihre be-
trächtliche Reichweite auf Instagram, um auf die Gräuel 
des Krieges aufmerksam zu machen und ihre Landsleute 
zum Durchhalten zu motivieren. Sie ist nicht die einzige 
Künstlerin, die das Fach wechselte. Bei „Tracks East“ 
erzählt sie, was sie antreibt. Dabei verfolgt sie aktuell 
nur noch eine Mission: Den Kampfeswillen im Westen 
wachhalten.

Pussy Riot und der Preis der Wahrheit
Die Mitglieder des Punk-Kollektivs Pussy Riot haben ihre 
Erlebnisse aus zwei Jahren Straflager in einem Theater-
stück verarbeitet, mit dem sie nun in Europa auf Tour 
gehen. Aktivistin Maria Alyokhina floh unter abenteuer-
lichen Bedingungen aus ihrem Moskauer Hausarrest aus 
Russland. Sie hat einen hohen Preis für die Wahrheit ge-
zahlt. Bei „Tracks East“ erzählt sie, was sie jetzt antreibt.

Umfrage: Was halten Sie von Putins „Fake-news-Ge-
setz“?
Der YouTuber Daniil Orain macht Straßenumfragen 
in Moskau und anderen Städten, um den Menschen im 
Westen zu verdeutlichen, wie seine Landsleute ticken. 

Tracks East (1): 
Wahrheit zwischen den Fronten

Online verfügbar vom 03. Juni bis 
02. September 2022 auf arte.tv

In seiner aktuellen Umfrage befasst 
er sich mit dem neuen „Fake News 
Gesetz“, welches jegliche Form der 
Berichterstattung und des Redens 
über den Angriffskrieg auf die Uk-
raine unter Strafe stellt. Daniil Orain 
zeigt, welche Wirkung das Gesetz bei 
den Bürger*innen Russlands bereits 
erzielt hat.

Reportage: Call Russia- Wahrheits-
kampf mit dem Telefon
Die staatliche russische Propaganda 
erzählt ihre eigene Wahrheit. Wie 
erreicht man die Menschen, die nicht 
wissen oder wissen wollen, was 
wirklich in der Ukraine vor sich geht? 
Die Initiative „Call Russia“ greift 
einfach zum Hörer: Initiator Paulius 
Senuta ruft jede Woche russische 
Festnetznummern an und versucht, 
Überzeugungsarbeit zu leisten - mit 
gemischten Reaktionen.

Bericht: The Art Of Lying - Ex- Pro-
pagandist*innen packen aus
Warum glauben so viele Russ*innen 
an Putins Propaganda? Das russische 
Staatsfernsehen hat die Lüge perfek-
tioniert. Ex-Mitarbeitende erzählen, 
wie. Moderatorin Farida Kurbanga-
leeva hat der Propaganda-Maschi-

nerie bereits 2014 den 
Rücken zugewandt und 
lebt seit einiger Zeit in 
Prag. Die Ex-Nachrich-
tenredakteurin Tatyana 
Ulyanova wurde 
hingegen aufgrund 
ihrer kriegskritischen 
Instagram-Beiträge 
gefeuert und hat in 
Madrid Asyl beantragt. 
Wie fühlt es sich an, vor 
einem Millionenpubli-
kum zu lügen? Glaubt 
man auch irgendwann 
selbst an die verdreh-
ten Wahrheiten? Und 
wie schafft man den 
Absprung?
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Sie haben so gut wie nichts gemeinsam: die polnische 
Cyberelfe, der ukrainische DJ und Neu-Frontsoldat, 
die russische Widerstands-Seniorin und die bela-
russischen Hacker. Sie kommen aus verschiedenen 
Ländern, Welten und Generationen. Aber sie alle 
leisten Widerstand gegen den Krieg. Sie kämpfen an 
unterschiedlichsten Fronten. Mit der Waffe, im Netz 
oder auf der Straße versuchen sie mächtige Armeen zu 
stoppen und Diktatoren zu stürzen.

„Swimming Through“ – eine blutige Performance
Kunst-Aktivistinnen färben einen See vor der russischen 
Botschaft in Vilnius blutrot. Eine olympische Schwim-
merin durchkreuzt ihn. Eine bildstarke Performance, die 
keiner Erklärung bedarf.

Krieger und Cyberkrieger – Die belarussische Opposi-
tion kämpft für die Ukraine
Belarussische Dissidenten helfen der Ukraine, im Feld 
und online. Mit Cyber-Attacken stören die sogenannten 
„Cyber-Partisanen“ die belarussische Armee. Sie sabo-
tieren das Eisenbahnnetz, um den Nachschub an Waffen 
und Truppen zu verlangsamen. Und sie kapern Regie-
rungs-Webseiten, um dort Beweismaterial zu Korruption 
und Polizeibrutalität zu veröffentlichen. Auch als Krieger 
sind geflohene Oppositionelle aus Belarus in der Ukraine 
aktiv. Die paramilitärischen Gruppen gehören genau wie 
die Cyber-Partisanen zum Kollektiv Suprativ. Ihr Ziel? 
Dem Lukaschenko-Regime als verlängerten Arm Putins 
an allen Fronten Gegenwehr bieten.

Tracks East (2):
Im Widerstand – Mit Waffen, 
Worten, Hacks und Kunst

Online verfügbar 10. Juni 2022 bis 
9. September 2022 auf arte.tv

Unermüdlicher Protest – 
Die „Oppositions-Oma“ von St. 
Petersburg
Elena Osipova gilt als das „Gewissen 
von St. Petersburg“. Kurz nach dem 
Ende der qualvollen Belagerung Le-
ningrads wurde sie dort geboren. Seit 
20 Jahren geht die 77-Jährige mit 
kunstvollen Plakaten gegen Krieg, 
Gewalt und Machtmissbrauch auf die 
Straße. Lange Zeit allein. Festnah-
men und Geldbußen trägt sie gelas-
sen - ihre wachsende Fangemeinde 
sammelt für sie mittels Crowdfun-
ding. Wer ist die unerschrockene 
Seniorin, die anderen unermüdlich 
Mut macht?

Cyberelfe gegen Trolle
Sie sind erschreckend professionell: 
Ein Netzwerk russischer Troll-Ac-
counts streut gezielt Desinforma-
tion und Propaganda, um in Polen 
Stimmung gegen die EU zu machen. 
Die Polin Magda Szpecht hält da-
gegen – Tag und Nacht. Die ehe-
malige Theaterautorin hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, russische Hetz-
propaganda aufzudecken. Sie ist jetzt 
professionelle „Cyber-Elfe“, inklusive 
spitzen Öhrchen.

Frontbericht eines 
ukrainischen 
Neu-Soldaten
Vom DJ-Pult in den 
Schützengraben: Dani-
el Detcom organisierte 
in Kiew populäre Sze-
ne-Partys, die regel-
mäßig Publikum aus 
Berlin anlockten. Nun 
hat er die Plattenspie-
ler gegen eine kugel-
sichere West getauscht 
und dokumentiert auf 
Instagram das Leben an 
der Front. Im Interview 
berichtet er von diesem 
krassen Bruch und 
erzählt, worauf er hofft 
und wie er durchhält.
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Wann wird die Flucht zum Exil? Geflüchtet, verbannt 
oder deportiert – Manche Exilant*innen sind allein, 
andere bilden ganze Communities und Ortschaften. 
Das Exil hat meist politische oder moralische Gründe, 
manchmal hält es die Wirtschaft der Herkunftsländer 
aufrecht, aber fast immer ist der Exodus von Nostalgie 
und Sehnsucht begleitet.

PopUp Kitchen in Berlin – Ukrainer*innen aus Mariu-
pol stützen sich gegenseitig
Sie sind noch nicht im Exil angekommen. Frisch ge-
flüchtet aus Mariupol, auf den Trümmern ihrer Existenz. 
Heimische Gerichte und Geschichten helfen über die 
schlimmsten Wochen hinweg.

Großvater deportiert. Enkelin im Exil. Urenkelin staa-
tenlos. Der lange Schatten der Entwurzelung.
Anna Rakhmanko, eine junge Ukrainerin verfolgt den 
Fall ihres Großvaters, der als Vaterlandsverräter aus 
der Ukraine in den hohen Norden Russlands deportiert 
wurde. Anna hat einen Comic über die Deportation ihres 
Großvaters veröffentlicht und wurde nun selbst zu einem 
unerwünschten Element in Russland. Sie lebt in Athen 
mit ihrem dänischen Ehemann und ihrer 8-jährigen 
Tochter.

Armenien - Exilant*innen kehren zurück und bauen 
das Land wieder auf
Weniger als ein Drittel der Armenier*innen weltweit 
leben in Armenien selbst. Die Diaspora hat viele Funktio-
nen, unter anderem prägt sie das Heimatland kulturell, 
strukturell und wirtschaftlich durch Stiftungen, Institu-

Tracks East (3):
Exil – Die Kraft der Gemeinschaft in 
der Fremde

Online verfügbar vom 17. Juni bis 
16. September 2022 auf arte.tv

tionen und großzügige Finanzhilfen. 
Wie ist das Verhältnis der Exilarme-
nier*innen zu ihrem Land und dessen 
Einwohner*innen?

Tanzen gegen die Einsamkeit
Tänzer*innen des ukrainischen 
Staatsballetts haben eine neue Büh-
ne in Hamburg gefunden und tanzen 
nun für das Hamburger Ballett und 
das Theater Kampnagel.

Die Odyssee einer Verfolgten
Aktivistin Katya legte sich mit der 
Staatsmacht an und musste fliehen. 
Mit ihrem Handy filmte sie ihre aben-
teuerliche Flucht aus St. Petersburg, 
über Sotchi nach Jerewan. Auch von 
dort muss sie nun wieder aufbre-
chen, denn Russlands Arm reicht 
weit. Next Stop: Tblissi.

Memes: Ukrainer*innen in Deutsch-
land - der verwirrende Alltag im 
Exil
TikTok in Deutschland ist voll von 
einem neuen Genre - neue deutsche 
Realitäten für Ukrainer*innen. Ein 
Einblick in den neuen Alltag im Exil.
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Identität gesucht. In der Sowjetunion waren nationale 
Identitäten ein politisches Instrument. Millionen Men-
schen wurden umgesiedelt, verschleppt, russifiziert. 
Minderheiten unterdrückt. Der Ukraine-Konflikt reißt 
alte Wunden auf. Das multiethnische Gesellschafts-
gefüge der heutigen Postost-Staaten birgt lange 
unterdrückten Sprengstoff. Kann man Identitäten 
einfach ablegen? Was passiert in den nächsten Ge-
nerationen? Und was passiert, wenn die Großmacht 
wankt? Das Leitmotiv der Sendung: Es gibt nicht die 
eine Identität, es gibt viele!

Wie Geopolitik die Menschen prägt: Russische Minder-
heiten in Estland
Nachdem Estland 1991 seine Unabhängigkeit wieder-
erlangt hatte, fühlten sich Russischsprachige als Bür-
ger*innen zweiter Klasse. Sie hatten über Nacht ihre 
Identität verloren, als die Sowjetbürger*innen zu den 
verhasssten  „Besatzer*innen“ wurden. Die fast 300.000 
Russischsprachigen Mitbürger*innen gewannen an 
Bedeutung für die nationale Sicherheit, nach Russlands 
Annexion der Krim. Die Befürchtung: Der Versuch des 
Kremls die Russischsprachigen zu spalten und damit den 
nationalen Zusammenhalt zu bedrohen.     

Ein Staat, der keiner ist. Valeriia Karaman aus Trans-
nistrien
Was bedeutet es für die eigene Identität in einem Staat 
geboren zu sein, der von keinem Land der Welt an-
erkannt wird? Transnistrien. Valeriia, Model und Schau-
spieler. Geboren in Transnistrien, aufgewachsen im 
Süden der Ukraine in Cherson. In Berlin arbeitet er für ein 

Tracks East (4):
Identität - Wie Politik uns prägt

Online verfügbar vom 24. Juni bis 
23. September 2022 auf arte.tv

ukrainisches Theaterprojekt. Im Inter-
view sprechen wir über den Verlust 
von Identität und seine persönliche 
Geschichte.

Unerwünscht? Influencerin Young-
masha - Afrorussische Europäerin 
in Yerevan 
Seit dem Zusammenbruch der 
Sowjetunion habe sich der Rassismus 
gegenüber People of Color laut „Am-
nesty Interational” extrem gesteigert 
und sei in den Nullerjahren „außer 
Kontrolle” geraten. Nach George 
Floyd entschied sich Youngmasha 
aka Masha den Nationalismus und 
Hass auf sie sichtbar zu machen - 
für ihre 100k Follower*innen. Als 
afro-russische Influencerin lebte die 
24-Jährige lange in St. Petersburg. 
Mittlerweile ist sie nach Armenien 
ausgewandert. Als gefragte Influen-
cerin postet sie zu queeren Themen, 
Sex, Rassismus und ihrer Heimat 
Russland. Sie sieht sich als Europäe-
rin, (Afro-)Russin, Emigrantin. Was 
bedeutet Identität für sie? 

Reportage: Wie Putin Familien 
spaltet – Ein Besuch bei den Russ-
landdeutschen in Berlin. 
Auch nach 30 Jahren in Deutsch-

land identifizieren sie 
sich als Russ*innen 
und glauben an Putin. 
Viele Russlanddeutsche 
glauben der Propa-
ganda Moskaus und 
unterstützen den Krieg. 
Ihre Kinder verzweifeln 
an ihnen. Das Problem 
ist so verbreitet, dass 
bereits Selbsthilfegrup-
pen entstanden sind. 
Valentina Schütz ist 
als Russin in Deutsch-
land aufgewachen und 
zwischen zwei Kul-
turen. Sie spricht mit 
jungen Menschen über 
ihre konfliktreichen 
Familienbeziehungen. 
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„Solidarität“ war der Slogan der Sowjetunion. Nun 
wird der Begriff umgedeutet und neu aufgeladen. 
Die Solidarität ist nicht mehr erzwungen, sondern 
echt. Und das in verschiedenster Ausprägung für ein 
einziges Land - die Ukraine. Die Sendung widmet sich 
der Ukraine. Und der gemeinsamen, neu entfachen 
Solidarität. 

Keine Tiere für die Russ*innen - Warum die Evakuie-
rung der Haustiere mehr ist als Solidarität 
In der zerbombten Ukraine machen sich Helfer*innen 
auf, Katzen, Hunde und andere Haustiere zu retten und 
zu versorgen. Wir begleiten den 36-jährigen Hünen Ale-
xei Surovtsev, wie er bewaffnet mit einer Axt und einem 
Einschlaghammer durch die Ruinen Irpins zieht. Und 
Anastasia Tikhaya, vor dem Krieg studierte sie Veteri-
närmedizin. Zusammen mit ihrem Mann hat sie vor dem 
Krieg eine kleine Station für Hunde mit Behinderungen 
betrieben, die in den ersten Kriegstagen vom russischen 
Militär beschossen wurde. 

Solidarisch mit geflüchteten Transmenschen aus der 
Ukraine
Die junge Ukrainierin Remilia ist biologisch ein Mann, 
weshalb sie die Ukraine eigentlich nicht verlassen dürfte. 

Tracks East (5):
Solidarität

Online verfügbar vom 1. Juli bis 
30. September 2022 auf arte.tv

Doch sie flüchtete über Moldau. 
„Tracks East“ hat Remilia seit ihrer 
Ankunft in Berlin begleitet. Hier 
wurde sie von einer jungen russi-
schen Architektin aufgenommen, die 
seit Kriegsbeginn von Schuldgefüh-
len gebeutelt wird. Für Remilia ist 
klar: Sie wird wohl nie wieder in die 
Ukraine zurückkehren dürfen.      

NFT Community hilft. Mit ukraini-
schem Urban Explorer über Nacht 
Millionen für Soldaten. 
Vitaliy Raskalov ist ein „Roofer“, 
ein Dachkletterer. Auch auf den 
Überresten Tschernobyls ist er schon 
herumgekraxelt. Immer dabei: seine 
GoPro-Kamera. Aus seinen spektaku-
lären Fotos und Videos hat Raskalov 
NFT-Kunstwerke erschaffen. Zusam-
men mit 37 anderen Künstler*innen 
und der NFT-Community sammelte 
er innerhalb kürzester Zeit über 1 
Million Euro ein, die ohne Umwege 
für die medizinische Versorgung und 

die Schutzausrüstung 
ukrainischer Soldaten, 
sowie Reha-Mög-
lichkeiten für Kinder 
gespendet wurden. Der 
dezentrale Ansatz von 
NFT revolutioniert den 
Kunstmarkt – und dank 
Raskalov nun auch die 
Solidarität im Krieg.
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DOSCHD: FAKE NEWS - INTERNATIONAL EDITION 
FÜR ARTE TRACKS
KOBALT PRODUCTIONS, DEUTSCHLAND 2022, 
5X 7-12 MIN.
ERSTAUSSTRAHLUNG

Ab Do., 09. Juni 2022 
1 x wöchentlich

Der unabhängige Sender Doschd auch als „TV Rain“ 
bekannt, gehörte in den letzten Jahren zu den weni-
gen Programmen in Russland, die der übermächtigen 
Staatspropaganda publizistischen Widerstand ent-
gegensetzten, auch unter wachsender Gegenwehr der 
Politik. 2014 wurde das Programm auf keinem Sender 
mehr ausgestrahlt und musste auf Onlineformate aus-
weichen, wo die Macher*innen schnell eine gute halbe 
Million Abonnenten versammelten. Nach der Verhaftung 
Nawalnys zählte das Programm die Rekordzahl von 190 
Millionen Views.

Die erfolgreiche Sendung „Fake News“ mit Host Masha 
Borzunova, die mittlerweile online weitergeführt wird, 
dechiffriert Staatspropaganda. Das Team weist Lügen 
nach, klärt über die Herkunft bestimmter Mythen auf 
und entlarvt gestellte Bilder. Derzeit folgen dem Channel 
über 411.000 Menschen. Für Viele ist es die einzige zu-
gängliche Quelle unzensierter Nachrichten.

„FAKE NEWS“ auf TRACKS YouTube

Für „Tracks East“ auf Youtube produzieren Masha 
Borzunova und ihr Team erstmalig eine englische Son-
derreihe ihres Formates „Fake News“ für das interna-
tionale Publikum.

Im Westen hört man zwar immer wieder über „Putins 
Propagandamaschine“ und staatliche Desinformations-

FAKE NEWS: 
Doschd X Tracks East

Verfügbar auf den YouTube-Kanälen „ARTE 
TRACKS“ & „Irgendwas mit ARTE und Kultur“ 

Exklusiv auf YouTube & TikTok

mythen – doch wie haarsträubend 
sind die Lügen wirklich, worauf 
fußen sie, wie werden sie konstru-
iert? Um dem europäischen Publi-
kum das näherzubringen, produziert 
die ehemalige Doschd-Redaktion 
wöchentlich eine internationale 
Ausgabe ihres „Fake News“-For-
mats, exklusiv für den Arte TRACKS 
YouTube-Channel. Kompakt und für 
Einsteiger*innen geeignet macht die 
Doschd-Redaktion dem Westpub-
likum so ihre langjährige Expertise 
und Erfahrung bei der Dekonstruk-
tion von Fake News zugänglich.

In 7-12 minütigen Episoden werden 
die größten und gängigsten Propa-
gandalügen auf pointierte Weise 
entlarvt. Die Viewer*innen erfahren, 
wie die Lügenfabrikation des Kremls 
funktioniert, an welche Mythen sie 
anknüpft, welche rhetorischen Kniffe 
und technischen Tricks sie benutzt.

Wie im russischen Format wird 
Masha an einem Schreibtisch in die 
Kamera moderieren und die Fülle der 
aktuellen Nachrichtenausschnitte 
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 Die Protagonist*innen  (Auswahl) 

Ukrainische Sängerin, Musikerin und 
Komponistin, die den Meme-Pop 
auf der ukrainischen Bühne ein-
geführt hat.

Jerry Heil

Pussy Riot
Pussy Riot, Punkrock-Gruppe und bekanntes Ak-
tivist*innen-Kollektiv aus Russland tourt aktuell 
u.a. durch Deutschland.

Daniil 
Orain
Veröffentlicht auf sei-
nem YouTube-Chan-
nel „1420“ Straßen-
umfragen aus Moskau 
und anderen Städten, 
um auf die Unzufrie-
denheit unter Putins 
Regime aufmerksam 
zu machen.

Paulius Senuta
Initiator der Telefonaktion „Call 
Russia“, die es sich zur Aufgabe ge-
macht hat, Russ*innen am Telefon 
über den Krieg und seine Folgen in 
der Ukraine aufzuklären.
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Maria „Masha“ Borzunova arbeitete acht Jahre lang beim 
unabhängigen Fernsehsender Doschd als Reporterin und 
Autorin des Programms „Fake News“, in dem sie und ihre 
Kolleg*innen die Propaganda der russischen Staatsme-
dien entlarven. Im Rahmen der Kriegszensur verbot die 
russische Regierung Doschd und andere unabhängige 
Medien. Daraufhin mussten viele Journalist*innen Russ-
land verlassen. Maria produziert das Programm über die 
russische Fernsehpropaganda weiterhin von Tiflis aus. 
Nun produziert sie exklusiv mit ihrem Team eine engli-
sche Sonderausgabe des Magazins für „Tracks East“. 

Masha Borzunova



Magda Spzecht
Polnische Künstlerin, Journalistin und Internet-Ak-
tivistin, die an der „Informationsfront“ kämpft. Sie 
verifiziert die Nachrichten aus dem Ukraine-Krieg veri-
fiziert und gegen Falschmeldungen vorgeht. 

Elena Osipova
76-jährige Friedensaktivistin und 
Künstlerin, die seit über 20 Jahren 
auf den Straßen Russlands gegen 
den Krieg protestiert.

 Die Protagonist*innen  (Auswahl) 

Vlad Haustov
Vlad Haustov ist von Mariupol nach Berlin geflüchtet 
und betreibt dort gemeinsam mit anderen Geflüchte-
ten eine PopUp Kitchen mit ukrainischen Gerichten.
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Model und Schauspieler*in. 
Geboren in Transnistrien, einem 
Staat der von keinem anderen Land 
der Welt anerkannt wird, inzwi-
schen wohnhaft in Berlin. 

Valeriia 
Karaman

Olena 
Karan-
dieieva
Olena Karandieieva ist 
Tänzerin des ukraini-
schen Staatsballetts. 
Gemeinsam mit ande-
ren Tänzer*innen ihres 
Ensembles hat sie am 
Hamburger Ballett 
und bei Kampnagel 
eine Ersatzbühne ge-
funden.



Die Macher*innen (Auswahl)

Julia Boxler
Julia Boxler wurde 1986 in der UdSSR/Kasachstan 
geboren. Mit 10 Jahren kam sie 1996 als Spätaussied-
lerin nach Deutschland. Sie lebt und arbeitet in Berlin 
in den Bereichen Film, Podcasting und Journalismus. 
Nach den Dreharbeiten zu ihrem Debütfilm „bye bye 
baby“ zog sie nach Almaty in Kasachstan, wo sie zwei 
Jahre lang als Journalistin lebte und arbeitete. An-
schließend war sie als Gräfin-Marion-Dönhoff-Stipen-
diatin des Auswärtigen Amtes in Moskau und arbeitete 
bei TV Rain/Doschd, bevor sie wieder nach Berlin 
zurückkehrte. Julia Boxler hat mit „x3“ den ersten 
deutschen Podcast zu „Postost“-Identitäten gegrün-
det. Sie ist Kuratorin einer kommenden „Postost“-
Kunstschau und von „Postost“-Festival-Talkformaten 
und recherchiert für kommende Filmprojekte, u. a. für 
die BBC.

Vladlena 
Savenkova
Vladlena Savenkova ist Filme-
macherin und Journalistin aus 
Ost-Sibirien. Sie lebt in Berlin und 
arbeitet dort als Regisseurin und 
Drehbuchautorin an fiktionalen und 
nicht-fiktionalen Formaten.
Nach ihrem Journalismus-Studium 
in Moskau ist Vlada Savenkova als 
Reporterin und Produzentin beim 
unabhängigen russischen Fern-
sehsender TV Rain/Doschd durch 
ganz Russland gereist und hat 
Filmprojekte verschiedener Genres 
umgesetzt: gesellschaftliche und 
kulturelle Themen, True Crime und 
Reise-Reportagen. Zurzeit studiert 
Vladlena Savenkova Regie an der 
Deutschen Film- und Fernsehaka-
demie Berlin.
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Elena Barysheva
Elena Barysheva ist Journalistin aus Moskau. Zwischen 
2007 und 2021 arbeitete sie für die Deutsche Welle, 
für Ogoniok, The Moscow News und Recyclemag in 
Russland. Zurzeit moderiert sie die DW-Sendung „To 
The Point“ und studiert Filmkulturerbe an der Film-
universität Konrad Wolf in Potsdam-Babelsberg.

Tita von 
Hardenberg
Tita von Hardenberg ist Gründe-
rin der Berliner Produktionsfirma 
Kobalt, Journalistin und Filmema-
cherin. Sie leitet die Reihe „Tracks 
East“, für die über Nacht ein neues 
Team aufgebaut wurde. 

Dawid Romanowski
Dawid Romanowski ist Reporter und Filmemacher 
und hat polnische Wurzeln. Er hat für Kobalt viele 
Filme für ARTE:RE realisiert. Seine Leidenschaft gilt 
Osteuropa. Für Tracks East hat er die belarussischen 
Cyberkrieger und Kämper, die polnische Cyberelfe und 
die ukrainischen Djs gedreht.

Die Macher*innen (Auswahl)
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Katrin
Sandmann
Katrin Sandmann ist Partnerin 
bei der Berliner Produktionsfirma 
Kobalt und leitet den Dokumen-
tarflmbereich. Sie ist Filme-
macherin und Journalistin und 
maßgeblich an der Konzipierung 
und Leitung der Reihe „Tracks East“ 
beteiligt. 
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